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Der Philosoph und Schriftsteller Saul Ascher (1767–1822), 

der in der Epoche von Moses Mendelssohn und Imma-

nuel Kant zum Berliner Kreis der jüdischen Aufklärung, 

der Haskala, zählte, blieb lebenslang ein Außenseiter. 

Als jüdischer Intellektueller in Preußen kritisierte er in-

nerjüdische Zustände, aber auch gefährliche Tendenzen 

der Gesellschaft allgemein. Er entwickelte Pläne der In-

tegration, war einer der ersten Reform-Theoretiker des 

Judentums, erwarb 1810 die philosophische Doktorwürde 

und veröffentlichte seine politischen Vorstellungen über 

Judentum, Christentum und Deutschtum in diversen 

Zeitschriften. Auch wenn die Zensur ihn kurzfristig ins 

Gefängnis brachte, betrieb er intensiv die Politisierung 

der öffentlichen Meinung. Geistige Unabhängigkeit und 

politisches Engagement schufen Saul Ascher Feinde, 

nicht nur in der christlichen Umgebung, sondern auch in 

den eigenen Reihen. Die vorliegende Werkausgabe macht 

vier seiner scharfsinnigen Interventionen neu zugänglich.
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der autor : Der Berliner Schriftsteller, Philosoph und Religionsreformer Saul Ascher (1767–1822) plädierte für ein 

neues jüdisches Religionsverständnis. Zugleich warnte er als einer der ersten vor der neuen Qualität der Judenfeind-

schaft, wie sie etwa von den „Germanomanen“ Fichte, Achim von Arnim und Clemens Brentano verbreitet wurde. 

Heinrich Heine traf sich in seiner Berliner Zeit regelmäßig mit Ascher und hat ihn in seiner Harzreise als ‚Traum

erlebnis‘ verewigt.

die herausgeberin: Renate Best ist Literatur- und Politikwissenschaftlerin sowie Historikerin mit dem For-

schungsschwerpunkt Deutsch-jüdische Geschichte. Sie plant eine ausführliche Werkbiographie über Saul Ascher. 

die beteiligten institute: Die Edition Deutsch-jüdische Autoren des 19. Jahrhunderts. Schriften zu Staat,  

Nation, Gesellschaft entsteht in einer interdisziplinären Kooperation zwischen dem Salomon Ludwig Steinheim- 

Institut für deutsch-jüdische Geschichte an der Universität Duisburg-Essen und dem Duisburger Institut für Sprach- 

und Sozialforschung (DISS).
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